1. Juli


Psalm 103 - 3. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 450  "Morgenglanz der Ewigkeit")





Lobe, Seele, deinen Herrn, 


Lob allein ist angemessen;


heilt, erlöst, beschenkt dich gern -


darfst das Gute nicht vergessen! 


Gott ist’s, der dir Schuld vergibt und dich liebt.





Er ist's, der dich fröhlich macht, 


er, der Grund, um froh zu singen. 


Wenn dein Mund sich freut und lacht, 


sollst du ihm dein Danklied bringen.


Gott ist's, der dich gnädig hält und die Welt.





Nicht für immer zürnt er mir, 


wird den neuen Anfang geben! 


Hadert er und grollt er dir, 


trägt und schont er doch dein Leben.


Gott ist's, der dein Herz befreit und verzeiht.





Weit, so wie der Himmel ist, 


hüllt uns ein des Höchsten Gnade:


Sie ist Maß, mit dem er mißt, 


sorgt und schützt, daß uns nichts schade; 


sie begründet, was wir sind: Gottes Kind.

































































2. Juli


Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.  


Röm. 8,14





Wie sind die Menschen,


die vom Geist getrieben?


Was sieht ein andrer


ihrem Leben an?


Ist das die Treue?


Spürt man, wie sie lieben,


daß sich ein kaltes Herz


dran wärmen kann?





Ist's die Geduld,


ihr Denken oder Sagen?


Vielleicht ihr Wort,


das viel vom Glauben spricht?


Ist's wohl ihr Wesen,


daß sie wenig klagen


und noch im Dunkel


Hoffnung sehn und Licht?





Strahlt ihr Gesicht


von innerlichem Frieden,


daß keine Angst,


kein Schmerz nach außen dringt?


Ist ihnen gar


nur Freude stets beschieden,


und niemals Zeit,


die Leid und Tränen bringt? -





Es mag wohl alles sein


und nichts von diesen!


Es ist der Geist,


der solche Menschen treibt,


und was sie zeigen,


wird von ihm gewiesen!


Er führt und ist es,


der ihr Leben schreibt!





So ist bei ihnen


alles wie bei denen,


die Gott nicht kennen,


und nicht gläubig sind.


Es ist nur dies ganz 


anders als bei jenen:


Sie wissen es:


Ich bin ein Gotteskind!


